Beilage 1


Beschluss über die Zusammensetzung der Landesleitungen

Erweiterter Landesvorstand GÖD- Salzburg

1. Es gilt für die Zusammensetzung der jeweiligen Landesleitung das  Ergebnis für das korrespondierende Organ der Personalvertretung bzw. des Betriebsrates, soweit es den Berufsbereich gesamt abdeckt. 

Für die Verteilung der Mandate an die Fraktionen bzw. die Wählergruppen gilt grundsätzlich die Anerkennung der jeweiligen Fraktion bzw. der Wählergruppe im Sinne der GO der GÖD in Folge das Verhältnis der Stimmen der jeweiligen anerkannten Fraktion bzw. Wählergruppe.

2. Falls ein PV/BR-Organ nach Punkt 1, das sich nicht mit dem Vertretungsbereich der jeweiligen Landesleitung  zur Gänze deckt auf Landesebene nicht besteht, sind die jeweiligen Ergebnisse der Wahl in die verschiedenen PV/BR-Organe für die Landesebene nach Stimmen zu addieren. Anschließend erfolgt die Anerkennung und Zuteilung wie in Punkt 1 ausgeführt. 

3. Soweit GÖD-Mitgliederwahlen in die Landesleitung durchgeführt wurden, bilden diese Ergebnisse die Zusammensetzung. 

4. Falls keine vollständigen Ergebnisse nach Punkt 1 bis 3 für den gesamten Vertretungsbereich der Landesleitung vorliegen, werden die Detailergebnisse, für die jeweiligen über das Bundesland hinausgehenden DA bzw. FA bzw. ZA der Bundesebene verwendet und nach Stimmen für die Zuteilung zu den Fraktionen/Wählergruppen addiert. Anschließend erfolgt wie im Punkt 1 die Anerkennung und Verteilung der Mandate in die Landesleitung. 

5. Falls keine verwertbaren Wahlergebnisse nach 1 bis 4 vorliegen hat die Landesleitung für die Durchführung des Landestages im Rahmen der GO der GÖD entsprechende Beschlüsse zu fassen. 

6. Fraktionsvereinbarungen unter Beachtung der Geschäfts- und Fraktionsordnung der GÖD können von der jeweiligen Landesleitung im Rahmen der Punkte 1 bis 5 geschlossen werden. 

